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Kurz notiert

Kehrausball mit
„Gaudibursch’n“

Oberviechtach. (ekl) Die Jugend
der Pfarrei organisiert in Zusam-
menarbeit mit der Band „Gaudi-
bursch’n“ den Kehrausball am
Faschingsdienstag, 9. Februar, im
Pfarrheim. Die weit über die Regi-
on hinaus bekannten „Gaudi-
bursch’n“ sorgen mit einer bun-
ten Mischung aus Oldies, bayeri-
scher Volksmusik, Rock- und
Popmusik für Stimmung und for-
dern alle Faschingsbegeistern
zum Ausklang der Narrenzeit auf,
das Tanzbein zu schwingen.

Für das leibliche Wohlergehen
ist mit kleinen Snacks oder einem
kühlen Drink an der Bar gesorgt.
Um Punkt Mitternacht wird der
Fasching traditionsreich mit ei-
ner Grabrede und den letzten
Tropfen eines feucht-fröhlichen
Abends zu Grabe getragen. Be-
ginn um 19 Uhr, Eintritt 4,99
Euro. Tischreservierungen bei Ju-
lia Gitter, Telefon 0160 8247061.

Fasching klingt
mit Garden aus

Oberviechtach. Der AWO-Kin-
derfasching von „Grün-Weiß“
findet heute in der Mehrzweck-
halle statt. Für Musik sorgen die
lustige Andrea und Entertainer
Markus. Neben den Gardetänzen
werden wieder lustige Spiele an-
geboten. Beginn 14 Uhr; Ende ge-
gen 17.15 Uhr. Der Eintritt beträgt
zwei Euro.

Ab 19.30 Uhr Faschingskehraus
im Mehrgenerationenhaus mit
lustigen Tanzeinlagen und Allein-
unterhalter „Fonse“. Für Geträn-
ke und Speisen ist gesorgt.

Meldungen für
Sportförderung

Oberviechtach. Das Kuratorium
zur Förderung des Spitzen- und
Breitensports der Stadt Ober-
viechtach teilt mit, dass ab sofort
Antragsformulare für 2016 bei der
Commerzbank Oberviechtach
abgeholt werden können. Die
Rückgabefrist endet am 15. März.

Verwaltungen
geschlossen

Oberviechtach/Umland. Die
Stadt teilt mit, dass heute am Fa-
schingsdienstag alle städtischen
Einrichtungen geschlossen sind.
Auch bei der Verwaltungsge-
meinschaft Oberviechtach ist die
Geschäftsstelle in der Bezirks-
amtstraße nicht erreichbar.

Nummern für
Spielzeugbasar

Oberviechtach. Zum Spielzeug-
basar lädt der Elternbeirat des
Kindergartens St. Marien ein.
Dieser findet am Sonntag, 6.
März, von 13.30 bis 14.30 Uhr in
der Mehrzweckhalle statt. An-
nahme ist am Samstag, 5. März,
von 16.30 bis 17.30 Uhr; Abho-
lung am Sonntag, 6. März, von
15.15 bis 16 Uhr. Nummernverga-
be und weitere Informationen
unter Telefon 09671/3009977
(von 9 bis 11 Uhr und von 17 bis
19 Uhr). Zehn Prozent des Erlöses
sind für den Kindergarten be-
stimmt.

Gleichzeitig findet der Fahrrad-
basar der Kolpingsfamilie in der
Mehrzweckhalle statt.

Neuwahlen bei
der Stadtkapelle

Oberviechtach. Die Stadtkapelle
lädt zur Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 18. März, um 19
Uhr, ins Gasthaus Pösl ein. Auf
der Tagesordnung stehen Berich-
te, Neuwahlen, Ehrungen sowie
eine Satzungsänderung.

Gymnasiasten experimentieren: Saubere Wäsche mit Rosskastanien und Walnüssen
Oberviechtach. (lg) Dass es am Or-
tenburg-Gymnasium eine hohe Zahl
experimentierfreudige Schüler gibt,
zeigte sich beim aktuellen Wettbe-
werb von „Experimente antworten“.
„Natürliche Waschmittel“ standen
diesmal im Mittelpunkt der Vorga-
ben. Solche natürlich vorkommen-
den Waschmittel finden sich bei-
spielsweise in manchen Nüssen.
Die OGO-Schüler hatten die Aufga-
be, diese Tenside, so werden die

Waschmittel in der Fachsprache ge-
nannt, aus Rosskastanien und Wal-
nüssen zu isolieren und ihre Wasch-
wirkung an verschiedenen ver-
schmutzten Textilien zu überprüfen.
Die jungen Experimentatoren hatten
auch die Verpflichtung, ihre Beob-
achtungen aufzuschreiben und
durch Fotos zu dokumentieren.
Schüler ab der 8. Klasse sollen auch
nach Erklärungen für die beobachte-
ten Phänomene suchen. Der Wett-

bewerb steht unter der Federführung
des Kultusministeriums und wird
von weiteren Institutionen unter-
stützt, wie etwa dem Deutschen
Museum in München, dem Verband
der Bayerischen Chemischen Indus-
trie und der Firma Hedinger, welche
Schulen mit naturwissenschaftlichen
Lehrmitteln beliefert. Bei dem aktu-
ellen Durchgang erhielten 32 Schü-
ler eine Urkunde über ihre erfolgrei-
che Teilnahme am Wettbewerb.

Sechs Schüler des Ortenburg-Gym-
nasiums hatten sogar mit „sehr gro-
ßen Erfolg“ teilgenommen. Sie be-
kamen als Preis eine exklusive Pin-
zette mit der Gravur „Experimente
antworten“. Die Jungforscher freu-
ten sich zusammen mit ihren Lehr-
kräften über die Urkunden und
Sachpreise, die ihnen Oberstudien-
direktor Günter Jehl (links) über-
reichte.
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Millionen, Schönheit und Talent
Gut zu lachen hatten Ver-
anstalter und Gäste beim
„Bunten Abend“ der Katho-
lischen Landvolkbewegung.
Dem „Tanz der Hühner“
aus der Grundschule und
dem „Schachtel-Ballett“ des
Frauenbundes setzte der
Burschenverein optisch und
tänzerisch noch eins drauf.

Niedermurach. (boj) Alfons Witt-
mann, der Vorsitzende der Katholi-
schen Landvolkbewegung Nieder-
murach (KLB) freute sich besonders
über das Kommen von Pfarrer Her-
bert Rösl, Bürgermeister Martin Prey
und Nachwuchsmusikern der Musik-
schule Heigl. Die Moderation des
Abends in der vollbesetzten Mehr-
zweckhalle übernahm Leonhard Bay-
erl. Dieser gab zwischen den Auffüh-
rungen zahlreiche Witze zum Besten,
wobei immer wieder Gäste dafür her-
halten mussten.

Lustige Religionsstunde
Den Einstieg in das Programm über-
nahmen die Klassen drei und vier der
Grundschule mit dem „Tanz der
Hühner“ zum Lied „Ich wollt ich wär
ein Huhn“, der viel Beifall fand und
spontan eine Zugabe erforderte.
Gleich vier Sketche steuerten die Mi-
nistranten bei. Lachsalven entlock-
ten die schlagfertigen Antworten den
Gästen, als der Pfarrer (Andreas Step-
per) in der „lustigen Religionsstun-
de“ den Wissensstand der Schüler zu
ermitteln versuchte. Eine für den Ver-
käufer überaus vorteilhafte Zählme-
thode nach Altersangaben erfuhren
die Gäste beim „Eierverkauf“ und bei
der „Bäuerin mit da Suppn“ wollte
und konnte der Bauer diese einfach
nicht essen, ja nicht einmal probie-

ren, was am fehlenden Löffel lag,
während sich die Essensbestellung in
einer Pizzeria als überaus schwierig
erwies. Als besonderer Hingucker
zeigte sich der anspruchsvolle
„Strumpfhosen-Tanz“ der Landju-
gend. Der Gag dabei war, dass in je-
der Strumpfhose die Beine von zwei
verschiedenen Beteiligten steckten.
Beim Tanz mussten natürlich alle Be-
wegungen synchron verlaufen, was
die Mädels und Jungs ausgezeichnet
beherrschten und ihnen viel Beifall
mit Zugabeforderung einbrachte.

Kampf mit Tapeten
Bei der professionell vorgetragenen
Büttenrede zum Thema „Tapezieren“
erzählte Martina Fronhofer über die
Probleme bei der Vorbereitung des
Treppenhauses sowie die Tücken des
Tapezierens und der dabei entstan-
denen diversen Missgeschicke. Die

beklagte Geldnot in der Pfarrei durch
den Pfarrer und einer Nonne (Alfons
und Angela Wittmann) nahm ein ab-
ruptes Ende, als eine betuchte Dame
(Anni Prey) auftauchte und eine Mil-
lion für die „Taufe“ ihres Hundes bot.
Der Bischof (Martin Prey) war darü-
ber sehr empört, als er aber von der
Spende erfuhr, fragte er den Pfarrer,
ob nicht auch eine Firmung möglich
wäre.

So wie bei allen „Bunten Abenden“
markierte auch diesmal der „Moura-
cher Frauenbund“ einen weiteren
Höhepunkt beim tänzerischen Auf-
tritt als „Schachtel-Ballett“. Jede Frau
warb dabei mit ihren speziellen Vor-
zügen um die Gunst eines Mannes,
was sich bisweilen zum Brüller ent-
wickelte. Die Gruppe unterstrich da-
mit einmal mehr ihre Klasse. Einige
ausgewählte Gäste unterzog Monika
Gillitzer einer „Schönheitskur“, deren

verbessertes Aussehen sehr zur Er-
heiterung der Gäste betrug. Mit sei-
nem neuesten medizinischen Gerät,
dem „Neutralisator“, heilte Dr. Herz-
sprung (Rita Bayerl) eine Reihe von
Patienten, unter ihnen auch Pfarrer
Herbert Rösl, allerdings zum Nachteil
einer Patientin (Maria Hanauer), die
von diesem Gerät alle Beschwerden
zugeschoben bekam.

Zehn Grazien
Das Finale fand sich im Tanzwettbe-
werb „Backstreet Boys gegen Spice
Girls“ des Niedermuracher Bur-
schenvereins. Dieser grandiose Auf-
tritt der zehn jungen Männer wurde
mit tosenden Beifall bedacht und bil-
dete den krönenden Abschluss des
überaus heiteren und lustigen
Abends mit sehenswerten Talenten.

Die Landjugend führte den „Strumpfhosen-Tanz“ mit (von links) Franziska Meier, Theresa, Katharina und Wolfgang
Prey, David Niederalt, Simon Roßmann, Katharina Glaser, Lea Wittmann und Melanie Meier auf. Bilder: boj (3)

Beim „Schachtel-
Ballett“ des Frauen-
bundes traten (von
links) Martina
Fronhofer, Felicitas
Matzke, Claudia
Böhm, Manuela
Matzke, Erika Rückl,
Rita Salomon und
Sonja Fröller (am
Mikrofon) an.

KLB-Vorsitzender Alfons Wittmann
erhielt eine „Schönheitskur“.


